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Die Schweizerische Arbeitsgemeinschaft Nichrauchen, Sektion Zürich,
teilt mit:

Vermehrt rauchfreies Umfeld
gefordert

Die Sektion Zürich der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft
Nichtrauchen (SAN) kommt aufgrund einer Publikumsbefragung
zum Schluss, dass die Mehrheit der Befragten die Bestrebungen
zur Durchsetzung von rauchfreien Arbeitsplatzen und von Restaurants

mit Nichtraucherzonen befürwortet.
Insgesamt 362 Personen, davon 56% Frauen, haben sich an der
"Züri-Oberland Mäss" 1992 in Wetzikon zu den Themen "rauchfreie

Zonen in Restaurants, rauchfreie Arbeitsplätze, rauchfreies
Reisen, rauchfreie Freizeit" geäussert. Unter den Befragten waren
gleich viel Raucher wie Nichtraucher, bzw. ehemalige Raucher in
verschiedenen Altersgruppen, was sich in den Antworten deutlich
niederschlug: Die ehemaligen und die aktiven Raucher - 23- bzw.
25% der Befragten - stimmten den Zielen der SAN markant weniger

deutlich zu als die Nichtraucher. Das Gesundheitsbewusstsein
und damit die Uebereinstimmung mit den Zielen der SAN steigt
mit zunehmendem Alter, besonders ausgeprägt lässt sich dieses
Gesundheitsbewusstsein bei den Nichtraucherinnen feststellen.
Unbestritten sind insbesondere rauchfreie Zonen in Restaurants,
die von 91% der Befragten gewünscht wurden. Zwei Drittel aller
Befragten bevorzugen bewusst Restaurants mit rauchfreien Zonen,
und ein Drittel stellt einen vermehrten Besuch von solchen
Gaststätten in Aussicht. Hingegen zeigt die relativ schwache Zustimmung

bei den bis 20jährigen Rauchern und zum Teil auch bei den
ehemaligen Rauchern, dass Restaurants nach wie vor als Stätten
des Rauchens betrachtet werden. Ein weiter Weg ist offensichtlich
noch bei den Arbeitsplätzen zurückzulegen. Fast 90% aller
interviewter Personen befürworten rauchfreie Arbeitsplätze, doch nur
etwa zwei Drittel der Arbeitsplätze sind effektiv rauchfrei. Von den
362 Befragten verfügen 247 Personen oder 68% über einen rauchfreien

Arbeitsplatz; die andern haben keinen rauchfreien Arbeitsplatz,

würden dies jedoch sehr schätzen. Darum findet eine klare
Regelung, wo am Arbeitsort geraucht werden darf und wo nicht
geraucht werden darf, bei 88% der Befragten Zustimmung. Aehnli-
che Werte ergaben sich in bezug auf Rauchverbote in Reisecars
und Bergbahnen sowie in Abfertigungs- und Wartehallen in
Flughäfen, Bahnhöfen und Bergbahnstationen: 87% der Befragten
stimmten einem Rauchverbot in den genannten Transportmitteln
zu, und 70% würden auch rauchfreie Abfertigungs- und Wartehallen

schätzen. Dieselben 70% sind dafür, dass Veranstaltungen
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in Hallen auch bei grossem Zuschaueraufkommen rauchfrei
durchgeführt werden.
Die Resultate der Umfrage zeigen deutlich, dass am Arbeitsplatz,
im Restaurant und in der Freizeit grossmehrheitlich rauchfreie Be-
digungen gewünscht werden. Die SAN appelliert daher an Arbeitgeber,

Gastwirte und Transportunternehmer, ihre Verantwortung
fur Gesundheit und Wohlbefinden ihrer Mitarbeiter, Gäste und
Kunden wahrzunehmen und den Wünschen der Bevölkerungsmehrheit

nach einem rauchfreien Umfeld entgegenzukommen.
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